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Bezugs- Preis
für Halle und Giebichenſtein 2,50 Mark.

durch die Poß bezogen J Mark für das Vierteljahr,
Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweim all.

Gratis«Beilagen:
JAuſtrirtes unterhaltungsblatt, Halleſcher Convier,

Cand wirthſchaftliche Mittheilungen,
Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis

Amtl. Vekanntm. d. Candwirthfchaftsk. f. d. Hrsov. Sachſ.

40 pfennig.Arts gabe. Anzeigen Annahme bei der Leiden und allen Annoncen

n e Anzeige Gebühren
für die fänfgefpaltene Petitzeile oder deren Raum

fär Galle 15 Pfennig, ſonſt 20 Pfennig.
Reklamen am Schluß des redaktionellen Cheils die Zeile

Expeditionen,5 Fernſyrechverbindung mit Verlin, Ceipzig, Magdeburg te.

Anſchluß Nr. 158.

W m h e

ikung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

in. 147. Juhtg. 192. Halle a. S., Dienstag 28. März 1899. Gerlintr Furean: Herlin 8W., Heraburgerßr. 3.

-=„J

Abonnemenks- Einladung
Beim bevorſtehenden Quartalwechſel laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung ganz ergebenſt ein.

für das zweite Vierteljahr.

zum 1. April erſcheinenden Nummern auf Wunſch koſtenlos.

Der Abonnementspreis beträgt für Halle a. S., Giebichenſtein und Trotha bei täglich zweimaliger Zuſtellung pro Vierteljahr 2 Mark 50 Pfg. oder
monatlich 85 Pfg.

Halle a. S., im März 1899,
Die Halleſche Zeitung iſt ſomit die billigſte der hier erſcheinenden politiſchen Zeitungen.

Verlag der Halleſchen Zeitung.

Neu eintretende Abonnenten erhalten die bis

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar unternahm geſtern Morgen den ge

wohnten Spaziergang im Thiergarten. Später nahm der
Kaiſer die Meldung des mit der Führung des 13. (königlich
württembergiſchen) Armeekorps beauftragten Generalleutnants
v. Falkenhauſen entgegen und hörte hierauf die Vorträge
des Chefs des Civilkabinets Dr. v. Lucanus, des Staatsſekretärs
des Reichsmarineamts Tirpitz und des ſtellvertretenden Chefs
des Marinekabinets v. d. Groeben.

Man weiß, die „Berl. BörſenZtg.“ kann nicht ohne
die Mittheilung von Kriſengerüchten exiſtiren. Nachdem ſie
mit allen bisherigen diesbezüglichen Meldungen hineingefallen
iſt, verſucht ſie es heute mit dem Kultusminiſter D. Dr. Boſſe.

Das Blatt ſchreibt tWar es ſchon ſeit einiger Zeit in politiſchen Kreiſen als ſicher
angenommen worden, daß Kultusminiſter Dr. Boſſe in
Bälde zurücktreten werde, ſo dürfte dieſe Annahme durch den Aus-
gang des Disziplinarvorgehens gegen Profeſſor Delbrück
neue Nahrung gewinnen.

Auch dieſe Auslaſſung hat nicht mehr und nicht weniger
als nichts für ſich.

Ter Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe gedenkt ſich, der
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufo'ge, heute zum Aufenthalt während der
Oſtertage nach Baden- Baden zu begeben.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v. Bülow hat
ſich auf einige Tage mit Urlaub nach Holſtein auf ſeine Beſitzungen
begeben, um dort die Oſterfeiertage zu verleben.

Nach Königsberger Blättern iſt der dortige gegenwärtig auf
Urlaub weilende Polizeipräſident Dr. Schütte als Hilfsarbeiter ins
Staatsminiſterium einberufen worden.

Die pommerſche Landwirthſchaftskammer, die am Sonn
abend zu ihrer erſten diesjährigen Tagung zuſammentrat, hat Graf
Schwerin-Löwitz zum erſten und Frhrn. v. Wangenheim-
Kl. Spiegel zum zweiten Vorſitzenden wiedergewählt.

An die evangeliſchen Glaubensgenoffen wendet ſich
ein Aufruf des Berliner Hilfsausſchuſſes für die evangeliſche
Bewegung in Oeſterreich, den u. A. Generalſup. D. Faber,
Dr. Hieber, Dr. Kaftan, Frhr. von Münchhauſen, Nobbe,
von Oettingen, W. Schmidt, Prof. Frhr. von Soden, Prof.
Dr. Weber unterzeichnet haben. Der Aufruf lautet:

Los von Rom So ſchallt es unter den Deutſchen Oeſterreichs
von Kronland zu Kronland, von den Städten auf die Dörfer. War
es im Anfang nur ein Ruf zum Schutze deutſcher Art wider den
Ultramontanismus, ſo klingt aus ihm je länger, um ſo deutlicher das
Verlangen nach evangeliſcher Wahrheit und Gemeinſchaft heraus.
Um ader zu dieſem Ziele zu gelangen, ſind die öſterreichiſchen Brüder
auf unſere thatkräftige Theilnahme angewieſen. Deshalb iſt es
unſere Ehrenpflicht, ihnen unſere Hilfe nicht zu verſagen. Es handelt
ſich um die Verbreitung evangeliſcher Schriften und die kirchliche
Verſorgung der ſich neu bildenden evangeliſchen Gemeinden. Der
Proteſtantismus hat dem deutſchen Volke den reichſten Segen
gebracht. Unſern Dank dafür können wir kaum beſſer abſtatten, als
wenn wir dazu helfen, daß unſere deutſchen Brüder in Oeſterreich,
wie einſt ſchon ihre Väter, an dieſem Segen theilnehmen. Darum
itten wir alle evangeliſchen Glaubensgenoſſen,dies Werk kräftigſt zu unterſtützen. Gott ſelbſt ruft

augenſcheinlich uns Alle in entſcheidungsvoller Zeit zur Stärkung der
vielen Tauſend Hände, die ſich nach uns ausſtrecken. Gaben werden
von dem Bankhauſe Anhalt Wagener Nachf., Berlin O., Brüderſtraße 5, entgegengenommen und an das Centralkomitee für die
erangeliſche Bewegung in Oeſterreich zur zweckentſprechenden Ver
wendung abgeführt.

Die ſchon erwähnte Erklärung, die der Staatsſekretär
des ReichsPoſtamts im Reichstag über die Umgeſtaltung der
Veamtenverhältniſſe bei der Reichspoſt und Telegraphen-
verwaltung abgegeben hat, lautet:
„„„Für die Beamten der NeichsPoſt- und Telegraphen
waltung werden zwei ſtreng von einander geſchiedene Lauf-
re die höhere und die mittlere eingerichtet. Diebere Laufbahn umfaßt die Stellen als Poſtaſſeſſor, Poſt
Aeltor, Poſt- und Telegraphendirektor, Poſtrath u.
gar mittleren Laufbahn gehören ſämmtliche Subalternſtellen. Die
gewerber für die h öbere Laufbahn müſſen das Reifezeugniß eines

ymnaſiums, eines Realgymnaſiums oder einer OberRealſchule be
en. Der Beamte wird zunächſt im techniſchen Poſt und Tele
St dendienſte ausgebildet und hat ſich dann einem mehrjährigen

udium zu unterziehen. Nach Ablegung der Prüfung zum Poſt

referendar und zum Poſtaſſeſſor rückt er bei ſich darbietender Ge
legenheit in die höheren Stellen der Verwaltung ein. Wer
die Prüfung zum Poſtaſſeſſor auch beim zweiten Verſuch nicht be-
ſteht, muß aus dem Poſtdienſte ausſcheiden. Vorbedingung zum Ein
tritt in die mittlere Laufbahn iſt die Reife für die Unterſekunda
eines Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums oder einer Ober-Real-
ſchule. Nach vier Jahren iſt die Aſſiſtentenprüfung abzulegen. Die
etiatsmäßige Anſtellung als Aſſiſtent oder Poſtverwalter erfolgt
ſogleich auf Lebenszeit. Bewährte und tüchtige Aſſiſtenten e
können nach mehrjähriger Dienſtzeit zur Sekreiärprüfung zugelaſſen
werden. Durch das Beſtehen dieſer Prüfung erlangen ſie die
Ausſicht, in Stellen für Sekretäre, Oberſekretäre, Poſtmeiſter, Ober
Poſtdirektionsfekretäre u. ſ. w. einzurücken. Auch den bereits in der
mittleren Laufvahn kefindlichen Beamten werden unter beſtimmten
Vorausſetzungen die Stellen für Sekretäre, Oberſekretäre u. ſ. w.
zugänglich gemacht werden.

Nachdem nunmehr die Ausweiſe über die Reichseinnahmen
für die erſten 11 Monate des laufenden Rechnungsjahres vor-
liegen, wird man mit ziemlicher Sicherheit behaupten können,
daß die Reichsſtempelabgaben, die in den letzten Jahren
immer in ihren wirklichen Erträgen hinter den Etats-
anſätzen zurückblieben und damit ungünſtig auf die ganze
Geſtaltung des Hauptkaſſenabſchluſſes einwirkten, diesmal
nicht nur den Etatsanſatz erreichen, ſondern vielleicht um etwas
überſchreiten werden. Jnsgeſammt haben die Reichsſtempel-
abgaben in den erſten 11 Monaten 46,7 Millionen Mark ein-
gebracht. Legt man den daraus ſich ergebenden Durchſchnitt
der Schätzung der Einnahme für den letzten Monat zu Grunde,
ſo würde man auf eine Jahreseinnahme von 50,8 Millionen
Mark kommen. Der E.tatsanſatz beträgt für das
Rechnungsjahr 1898 49,8 Millionen, er würde alſo von derwirklichen Sunahme noch um rund 1 Million übertroffen werden.

Trifft dieſe Schätzung zu, ſo würde der günſtige Abſchluß nur
der Börſenſteuer zu danken ſein. Sie hat in den erſten elf
Monaten 29,1 Millionen eingebracht, wird alſo vorausſichtlich
mit einer Jahreseinnahme von 31,7 Millionen abſchließen.
Der Etatsanſatz der VBörſenſteuer beträgt 30,2 Millionen. Es
würde alſo der Ueberſchuß der Börſenſteuer 14 Millionen
ausmachen. Danach würde er noch zu einem Theile dazu her
halten müſſen einen Ausgleich für den Minderertrag der
Lotterielooſeſteuer abzugeben. Es macht ſich ſomit eine recht
erfreuliche Hebung der Börſenſteuereinnahme bemerkbar, man
wird aber nie vergeſſen dürfen, daß gerade dieſe Steuer, wie
es ja in Wirklichkeit ſchon öfter zu beobachten geweſen iſt, einen
ſchwankenden Charakter hat, der ſich in recht unvermitteltem
Auf und Abwärtsbewegen der Erträge kenntlich macht.

Zur Anſiedlungspolitik. Die letzte Denkſchrift der
Anſiedlungskommiſſion für Poſen und Weſtpreußen zeigt u. A.
auch die Erſcheinung, daß die angekauften Güter zum bei
Weitem größten Theil aus deutſcher Hand ſtammen. Dieſer
Umſtand hat in einem Theil der nationalen Preſſe Befremden
erregt. Zur Aufklärung wird jetzt dieſe Thatſache in einer
offiziöſen Auslaſſung erläutert, die durchaus dazu angethan iſt,
jedes Befremden zu beſeitigen und der Koloniſation in unſeren
polniſchen Landestheilen, wie ſie in der rn Zeit gehandhabt
worden iſt, freudig zuzuſtimmen. Die offiziöſen „B. P. N.“
ſchreiben nämlich

Schon ſeit einigen Jahren zeigt ſich als erfreuliche Folge des
Gedeihens der von der Anſiedlungskommiſſion in Weſtpreußen und
Poſen gegründeten deutſchen Bauernſchaften eine ſtetige Zunahme

der Zahl der Anſiedelungsluſtigen aus den rein deutſchen Landes-
Atheilen. Und zwar beſchränkt ſich der Zuzug keineswegs auf die
MNachbarprovinzen. Außer den Württembergern und Badenſern,
welche ſchon ſeit einiger Zeit ſich in Poſen akklimatiſirt haven,
betheiligen ſich auch Bauern von der niederländiſchen Grenze am
Niederrhein und aus Oſtfriesland an dem Anſiedlungswerk. Be
ſonders ſtark ſind Weſtfalen und andere Niederſachſen vertreten,
welche fich nach Charakter und Veranlagung ganz beſonders
für das Kulturwerk eignen. In dem laufenden Vierteljahr
bat die Zahl der über Siedelgüter abgeſchloſſenen
Punktationen den höchſten bisher dageweſenen Stand erreicht. Man
darf danach beſtimmt auf den Abſchluß von etwa 1000 ſolcher
Punktationen für das laufende Jahr rechnen. Nimmt man der
Vorſicht wegen an, daß 20 Proz. dieſer Vormerkungen nicht zu einer
wirklichen Anſiedlung führen, ſo ſteht doch für das eine Jahr die Be
ſiedelung einer Fläche von nicht weniger als 170 qkm mit deutſchen Bauern
in Ausſicht. Welche Bedeutung es im nationalen wie im allgemeinen

kulturellen Jntereſſe haben muß, wenn eine Reihe von Jahren die
Verwandlung von wirthſchaftlich unhaitbaren Latifundien in lebens-
kräftige deutſche Bauernſchaften in demſelben oder in no h raſcherem
Tempo fortgeſetzt werden fann, liegt auf der Hand. Von dem
polniſchen Großgrundbeſitze der beiden Provinzen Poſen und Weſtpreußen
ſind bisher etwa 10 Proz. durch die Anſiedelungskommiſſion aufgekauft
worden ſo ziemlich alle in ſchwachen Händen befindli hen und
daher zum Verkauf ausgebotenen Beſitzungen dieſer Art ſind zu
Anſiedelungszwecken erworben. Nur vereinzelt laſſen ſich jetzt aus
polniſcher Hand Güter preiswürdig ankaufen, und ſo erwirbt
denn die Anſiedelungs Kommiſſion den größten Theil der
für die Koloniſation nothwendigen Güter aus deutſcher Hand.
Dieſe Wendung der Dinge bietet den Vaortheil, daß ſich
die Wahl vornehmlich auf ſolche Beſitzungen richten kann, welche
nach Lage, Bodenbeſchaffenheit und Kulturzuſtand ſich vorzugsweiſe
zur Beſiedelung mit mittleren und kleineren Landwirthen eign n.
Dadurch wird nicht allein eine größere Gewähr für das Gedeihen
der zu gründenden Bauernſchaften geſchaffen, ſondern auch die Zeit
der Vorbereitung für die Beſiedlung und demzufolge auch der
Zwiſchenverwaltung in erwünſchter Weiſe abgekürzt.

Durch Erlaß des Miniſters des Jnnern ſind die
Polizeibehörden veranlaßt worden, in allen den Fällen,
in denen minderjährige weibliche Perſonen angetroffen
werden, die einen unſittlichen Lebens wandel führen,
wenn die Aufforderung an Eltern und Vormünder zur Be
wahrung ihrer Pflegebefohlenen vor ſolchem Lebenswandel ſich
als erfolglos erwieſen hat, beim Vormundſchafts gericht
Anträge auf Unterbringung ſolcher verwahrloſten Perſonen in
eine Zwangserziehungsanſtalt zu ſtellen. Den Polizei
behörden iſt in dieſen Fällen ein energiſches Einſchreiten zur
beſonderen Pflicht gemacht worden.

Vom Krefelder Streik. Das baldige Ende des Sammt-
weberſtreikes iſt nach den letzten Verhandlungen zwiſchen den Arh it
gebern und den Arbeitnehmern wahrſcheimich. Vermuthlich erfolgt
eine Einigung auf folgender Grundlage: Die von den
Fabrikanten aufgeſtellte Lohnliſte bleibt beſtehen, der
für tadelloſe Waare verſprochene Zuſchlag ſoll als einklag-
barer Lohn gelten bis zu 10 Pfennig pro Meter. Die Höhe der
Zuſchläge wird in den Fabriken geſondert geregelt. Da der
Chriſt liche Verband mit obigen Bedingung n einverſtanden
iſt, ſo iſt der Streik jedenfalls gebrochen. So wenigſtens meldet
das „B. T.“.

Eine bemerkenswerthe Aeußerung machte, wie der
„Germania“ aus Jena gemeldet wird, der Reichstagsabge-
ordnete Bebel in einer dort abgehaltenen Volksverſammlung,
in der er über das Thema: „Bürgerliche Geſellſchaft und
Sozialdemokratie“ ſprach. Nachdem Bebel erklärt hatte, daß
er auf den großen Kladderadatſch, d. h. Zertrümmerung
der je t. beſtehenden Staatsform, gern verzichte,
wenn die bürgerliche Geſellſchaft den Arbeitern
entgegenkomme, gab er offen zu, daß gegenwärtig in der
Sozialdemokratie tiefgehende Meinungsver-
ſchiedenheiten herrſchen, deren Löſung nicht abzuſehen ſei.
Hieran ſchloß Bebel den beachtenswerthen Ausſpruch: „Sollte
es zur Spaltung kommen, dann wird eine viel radi-
kalere neue Partei erſtehen.“ Was den Verzicht
auf den großen „Kladderadatſch“ bbetrifft, ſo
könnte man dieſer Aeußerung wohl das Motto mit auf den
Weg geben: „Er wollte wohl, aber er konnte nicht“ was den
tiefgehenden Zwieſpalt in der ſozialdemokratiſchen Partei an-
geht, ſo iſt es bekannt, daß derſelbe ſchon längſt exiſtirt. Jn
Einem aber ſind die „Genoſſen“ einig, in ihrer Abſicht, das
Kulturwerk, das der Staat in ehrlicher Bemühung ſeit Jahren
betreibt, aufzuhalten und dadurch die Arbeiterſchaft, die wirth
ſchaftlich Schwachen zu ruiniren.

Die brau ſchweigiſche PoſtſchaffnerAffaire. Vor dem
kaiſerlichen Disziplinarhofe kam geſtein in Leipzig die Berufung der
Staatsanwaltſchaft gegen das Ürtheil des Disziplinargerichtshofes
Hannover zur Verhandlung, durch das der Poſtſchaffner
Friedrich Wolf in Braunſchweig zur Strafverſetzung
und Kürzung des Gehalts um ein Achtel verurtheiſt
worden iſt. Die Staatsanwaltſchaft hatte Entlaſſung aus dem Dienſte
beantragt. Wolf hatte am 26. Juni v. Js. bei der Reichstags Stich
wahl zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Bloß und dem
nationalliberalen Kandidaten ViereckimWahllokal mit 2 Sozialdemokraten
zuſammengeſeſſen und ſich mit ihnen unterhalten und zwar befand
er ſich dabei in Uniform. Der Beſchuldigte war geſtern ohne einen
Rechtsbeiſtand erſchienen und behauptete, er habe ſich bewußter



matzen nicht gegen ſeine Dienſipflicht vergangen. Er ſei
nur aus Neugier noch einmal in das Wahl-Lok
gegangen als der Wahlakt zu Ende ging, und habe ſich Notizen
über das Wahlergebniß für ſeine privaten Zwecke gemacht. Daß die
beiden Schriftſetzer, neben die er ſich geſetzt habe, Sozialdemokraten
waren, habe er zunächſt nicht gewußt; als er es erfahren habe, ſei
er allerdings ſitzen geblieben. Er beſtritt, geſagt zu haben, er habe
„Bloß gewählt“, und behauptete wiederum, er habe ſich
des damals üblichen Wortſpiels bedient, indem er ſagte:
ich habe „blos gewählt“. Wen er gewählt habe,
habe er Niemandem ſagen wollen einem, der ihn dann
noch fragte, habe er geſagt, er habe Viereck gewählt. Der Ober
reichsanwalt gab dem Beſchuldigten zu, daß das, was die
Berufung behaupte, nicht erwieſen ſei, er betonte aber, daß Wolf
mindeſtens den Sein erweckt habe, als fraterniſire er als Beamter
mit den beiden ſozialdemokratiſchen Wahlkontroleuren. Für dieſe
Pflichtverletzung ſei der Beſchuldigte durch das angefochtene Urtheil
mit Recht beſtraft. Das Urtheil des Disziplinarhofes lautete auf
Verwerfung der ſtaatsanwaltlichen Berufung.

Kohlenſtation in Paläftina? Bezüglich der Nach-
richt, Kaiſer Wilhelm habe in der Nähe von Cäſarea
(Paläſtina) eine Kohlenſtation und eine Strecke Land
käuflich für Deutſchland erworben, will die „Poſt“ wiſſen, daß
davon an unterrichteter Stelle nichts bekannt ſei.

Ein beſonderer Artikel der „Times“ mit der Ueberſchrift
„Deutſches und britiſches Zuſammenwirken in Afrika“
ſchließt wie folgt:

Wenn zwiſchen der britiſchen und der deutſchen
Regierung ein Abkommen geſchloſſen werden könnte, wonach
als Gegenleiſtung für die Regierungsgarantie auf beiden
Seiten mit nachfolgendem vertragsmäßigen Bau der Bahn durch die
deutſche und britiche Sphäre die Politik der offenen Thür
für den Handel jedes der Länder in der Beſitzung des
anderen in Afrika aufgeſtellt würde, ſo würde die Frage einer eventl.
Garantie des für die Transkontinentalbahn nöthigen Kapitals gänz
lich neue Proportionen von internationaler Be
deutung annehmen.

Heer und Marine.
Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht das Geſetz, be

treffend die Aenderungen des Reichsmilitärgeſetzes, ferner
das Geſetz betreffend die Friedenspräſenzſtärke des
Deutſchen Heeres, ſowie die hieraus folgernden Formations-
änderungen darnach werden neu errichtet vom 1. April
1899 ab ein achtzehntes Armeekorps mit dem Sitze des
General Kommandos in Frankfurt am Main durch
Abzweigung der 21. und 25. Diviſion vom 11. Korps, ferner drei
neue Diviſionen mit den Standorten Allenſtein, Erfurt,
Colmar i. E. Ferner werden verlegt: die Stäbe der 2. Diviſion
nach Jnſterburg der 73. Jnf.-Brigade nach Raſtenburg, der
8. Diviſion, ſowie der 15. Znf.-Brigade und
der 8. Kavallerie-Brigade nach Halle, der
76. Jnf.-Brigade und 83. Jnf.-Brigade nach Erfurt. Die
2. und 37. Kavalleriebrigade tauſchen ihre Nummern. Ferner werden
neu errichtet eine Jnſpektion der Verkehrstruppen in Berlin und
eine Halbinvalidenabtheilung für das 18. Armeekorps. Vom
1. April 1899 werden ferner neu errichtet: 18 Feldartilleriebrigade-
ſtäbe, 37 Feldartillerieregimentsſtäbe, 14 Feldartillerieabtheilungsſtäbe,
35 fahrende Batterien. Die Feldartillerie wird gleichzeitig Diviſionen
unterſtellt. Ferner werden neu errichtet vom 1. Oktober ab eine
Jnſpektion der Telegraphentruppen in Berlin, drei Telegraphen-
bataillone in Berlin, Frankfurt a. O. und Coblenz. Ferner wird
neu errichtet zu einem noch näher zu beſtimmenden Zeitpunkte ein

Cadettenhaus in Naumburg a. S.
Die zu erwartende große militäriſche Beförderung hat geſtern

ſtattgefunden. Danach iſt der bisherige Kommandeur der 2. Garde-
Infanterie Diviſion Generalleutnant Frhr. v. Falken hauſen
zum kommandirenden General des XIII. (körvigl. württemberg.)
Armeekorps ernannt worden, während der bisherige Befehlshaber
dieſes Korps, General der Jnfanterie von Lindequiſt,
das am 1. April neu zu bildende XVIII. Armeekorps
in Frankfurt a. M. erhalten hat. Die 2. GardeJnfanteriediviſion
iſt an den Kommandeur der bisherigen 1. Garde-Infanteriebrigade
Generalleutnant von Keſſel übergegangen, dem im Kommando
der 1. Infanterie Brigade der bisherige Kommandeur des
Regiments Alexander General major von Moltke gefolgt
iſt. Dieſes Regiment hat Oberſt von Scheffer erhalten,
an deſſen Stelle als Chef des Generalſtabs des Gardekorps General-

major Graf von Hülſen-Häſeler getreten iſt, dem wiederum
im Kommando des Garde-Füſilier- Regiments Oberſt von Knobels-
dorff, bisher Oberſtleutnant beim Stabe des Jnfanterie-Regts. Nr. 94,
gefolgt iſt. Ferner iſt auch der Flügeladjutant Frhr. v. Secken-
dorff, Kommandeur des Kadettenkorps, Generalmajor geworden.
Zu Generalleutnants ſind außer dem General von Keſſel noch be
fördert: Die Generalmajors von Renthe gen. Fink
(bisher 16. Jnfanterie-Brigade), So m m er (visher 59. Infanterie
Brigade), von Alten (cisher Ober Quartiermeiſter) und
von Reichenau (cvisher 14. Feldartillerie-Brigade). Oberſt
v. Blankenburg, Kommandeur des Jnfanterie-Regiments Nr. 13,
iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Oberquartiermeiſters
beauftragt worden. Generalleutnant Rot he, Oberquartiermeiſter,
iſt zum Jnſpekteur der am 1. April zu errichtenden rin der
Verkehrstruppen ernannt worden. berſt von chubert,
Kommandeur des Eiſenbahn Regiments Nr. 1, iſt
mit der Führung der Eiſenbahnorigade beauftragt worden. Oberſt
leutnant Gerdi ng Direktor der Militäreiſenbahn, iſt zum
Kommandeur des Eiſenbahn Regiments Nr. 1 ernannt worden.
Major Mack, Bataitlons-Kommandeur im Eiſenbahn- Regiment
Nr. 3, iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte als Direktor
der Militär Eiſenbahn beauftragt worden. Major Walter
beim Stabe des Eiſenbahn Regiments Nr. 3 iſt zum
Bataillons Kommandeur in dieſem Regiment ernannt
worden. Der Oberſtleutnant und Abtheilungschef im Großen General
ſtav Wänker von Dankenſchweil, kommandirt zur
Dienſtleiſtung beim Admiralſtab der Marine, iſt zum Oberſten be-
fördert worden. Der Kommandeur der 2. ſächſ. Diviſion Nr. 24,
Generalleutnant v. Treitſchke, wurde zum General der
Infanterie und zum Kommandeur des neuzuformirenden 2. ſächſiſchen
Armeekorps ernannt, das die Nummer 19 erhält. Die Barniſonen
der Kreishauptmannſchaften Dresden und Bautzen werden
das 12. und die der Kreishauptmannſchaften Leipzig und Zwickau
das 19. Armeekorps bilden. Das 12. Armeekorps, General-
kommando Dresden wird aus der 23. und 32. Jnfanteriediviſion,
die 23. aus der 45. und 46. Infanterie und 23. Kavalleriebrigade,
die 32, aus der 63. und 64. Jnfanteriebrigade und 32. Kavalleriebrigade
beſtehen. Während die 45. Jnfanteriebrigade unverändert bleibt,
werden in der Zuſammenſetzung der drei übrigen Jnfanterie-
brigaden Aenderungen eintreten. So geht z. B. das 3. Jäger-
bataillon Nr. 15 in einem neuen Jnfanterieregiment auf. Zum
19. Armeekorps, Generalfommando Leipzig, kommt die
bereits beſtehende 24. Jnfanteriediviſion. Neu errichtet wird die
40. Jnfanteriediviſion, beſtehend aus der 88. Jnfanteriebrigade mit
Sitz in Chemnitz und der 89. Jnfanteriebrigade mit Sitz in Zwickau.
Hierzu kommt die 24. Kavalleriebrigade.

Die heute Vormittag erſcheinende Nummer des „Militär
Wochenblattes“ wird die Stellenbeſetzungen ans Anlaß der
Reuformationen und ebenſo die Kommandirungen zum General
ſtabe enthalten.

Schwarze Offiziermäntel. Die bei der Einführung der

grauen Mäntel den Offizieren vom Kaiſer bewilligte Friſt zum Auf-
tragen der ſchwarzen Mäntel iſt am 1. April a Von dieſem
Tage an haben die Offiziere nur die grauen Mäntel zu tragen.

Ausland.
Frankreich.

Die Reviſion des Dreyfusprozeſſes. Das
engliſche Abkommen.

Die vereinigten Kammern des Kaſſationshofes traten
geſtern unter dem Vorſitze des Präſidenten Mazeau zuſammen und
prüften in geheimer Sitzung das Geheimaktenſtück des Kriegsminiſteriums
in der DreyfusAngelegenheit, welches vom General Chamoin und
Kapitän Cuignet überbracht worden war.

Der Yüniſter des Aeußern, Delcaſſé, legte einen Geſetz
entwurf vor, durch welchen das engliſch-franzöſäiſches
Abkommen vom 21. März d. J. genehmigt wird under werde mit thunlichſter Beſchleunigung der Kammer ſämmtliche fe

das Abkommen bezügliche Aktenſtücke unterbreiten. 2
Jtalien.

Jtalien in Oſtaſien Falſche Nachricht.
Das italieniſche Kriegsſchiff „Stromboli“,mit dem Admiral Grenet an Bord, iſt geſtern von Neapel nach

China abgegangen.
Die „Gazetta del Popolo“ in Turin hatte die Nachricht ver

breitet, der franzöſiſche Botſchafter Barrère habe infolge
der franzöſiſch-engliſchen Verhandlungen per Afrika die italie
niſche Regierung indirekt ermuthigt, Tripolis in Beſitz

nehmen die „Tribuna“ ſtellt nunmehr die Richtigkeit dieſer
eldung entſchieden in Abrede.

Serbien.
Keine Miniſt erkriſis.

Die in verſchiedenen Blättern verbreiteten Gerüchte über eine
angebliche theilweiſe Miniſterkriſis in Serbien werden von unter
richteter Seite für völlig grundlos erklärt.

Südamerika.
Das engliſche Schiedsgericht,

welches in London üder den argentiniſch-chileniſchen Grenzſtreit
berathen und berichten ſoll, hielt geſtern auf dem Auswärtigen Amte
unter dem Vöorſitze Lord Macnaghten's ſeine erſte Sitzung ab die
nächſte Sitzung findet nach Oſtern ſtatt.

Südafrika.
Transvaal und England.

Am Freitag wurde, wie ſchon geſtern telegraphiſch mitgetheilt,
dem britiſchen diplomatiſchen Agenten in Pretoria Greene eine von
21000 britiſchen Unterthanen in Transvaal unterzeichnete Petition an die
Königin Viktoria zugeſtellt, damit er dieſelbe an den Oberkommiſſar der
Kapkolonie weitergebe. Die Petition ſetzt die Beſchwerden der
Uitlanders im Einzelnen auseinander und ſagt, ihre Lage
ſei ſeit dem Jahre 1895, in welchem Präſident Krüger Reformen
verſprochen habe, immer ſchlechter geworden und ſei jetzt
unerträglich. Durch das direkte Vorgehen der Regierung
ſei ihnen die Erörterung ihrer Beſchwerden unmöglich gemacht daher
bitten ſie die Königin, ihren Schutz auf ſie auszudehnen, eine Unter
ſuchung über ihre Beſchwerden zu veranlaſſen und eine Reform der
Mißbräuche herbeizuführen. Es ſcheint alſo ein neuer Verſuch
Englands, auf Transvaal auf irgend eine Weiſe entſcheidenden Ein
fluß zu gewinnen, ſich vorzubereiten.

Auf den Philippinen
dauern die heftigen Kämpfe ununterbrochen fort. Das „Evening
Journal“ meldet vom Sonntag aus Manila: Die am
Sonnabend ins Feuer gekommenen Amerikaner werden auf
12 000 geſchätzt. Die Jnſurgenten waren ungefähr gleich ſtark,
aber die Filipinos fanden eine ſtarke Deckung durch den
dichten Wald, hinter der großen, offenen Fläche. Eine Depeſche
des Generals Otis beſagt: General Mac Arthur ging bis
zwei Meilen über Polo hinaus und neun Meilen über Manila
vorwärts. Er wird heute ins freie Feld zu dringen
ſuchen, da die Aufſtändiſchen hinter den einzelnen Ver-
ſchanzungslinien, von welchen die Amerikaner ſie fortwährend
verjagen müſſen, heftigen Widerſtand leiſten. Die Stadt iſt
vollkommrn ruhig. Eine weitere Depeſche meldet Während
des am Montag erneuten Kampfes behielten die Filipinos das
Dorf Marilao, (7) feſt in ihrer Gewalt und hielten den
Amerikanern Stand, bis die amerikaniſche Artillerie ankam.
Die Amerikaner verloren ſechs Todte, darunter drei Offiziere
und vierzig Verwundete. Die Filipinos wurden ſchließlich aus
ihren Verſchanzungen vertrieben und ergriffen in voller Auf-
löſung die Flucht.

Telegramme.
Berlin, 28. März. Die Nachricht, Profeſſor Dr. Del-

brück wolle die politiſche Leitung der Preußiſchen Jahrbücher
abgeben, iſt unwahr.

Dresden, 27. März. Jm Saale des Konzerthauſes fand
unter zahlreicher Betheiligung eine Wallotfeier ſtatt. Pro-
feſſor Gurlitt führte in der Feſtrede an, daß die kommende
Kunſt nicht die alte, ſondern eine neue junge ſein wird, mit der
ſich ſelbſt der Reichstag ausſöhnen werde.

London, 27. März. Jn einer Verſammlung der „Royal
Graphiec“ theilte der Präſident Markham mit, daß das Mitglid
Langſtaff 25 000 Pfd. Sterl. zum Fonds für die engliſche Süd-
polar Expedition beigeſteuert habe. Jn Folge deſſen wäre die
Expedition ſo ausgerüſtet, daß ſie ſich an der deutſchen
wiſſenſchaftlichen Polar Expedition betheiligen könne. Der
Fonds beträgt ca. 40 000 Mark.

Waſhington, 27. März. General Otis kaufte in
Zamboanga 15 ſpaniſche Kanonenboote an.

Halleſche Nachrichten.
Garniſonvergrößerung. Wie unter der Rubrik „Heer

und Marine“ ausführlich mitgetheilt, werden am 1. April die Stäbe
der 8. Diviſion, der 15. Jnfanterie-Brigade und der 8. Kavallerie
brigade nach Halle verlegt. Zum Kommandeur der 8. Diviſion
iſt der bisherige Kommandeur der 16. Jnfanteriebrigade
Generaimajor von Renthe genannt Fink unter Beförderung
zum Generalleutnant ernannt werden. Kommandeur der 15. Zu
fanteriebrigade iſt Generalmajor v. Liedermann, Kommandeur-
der 8. Kavalleriebrigade Generalmajor v. Kroeche r. Nach den neuen
Beſtimmungen für die Kommandeure und Offiziere der für Erfurt neu
gebildeten Diviſionen wird der bisherige Kommandeur der 5. Diviſion,

Generalleutnant von Gemmingen, Kommandeur der neuen
38. Diviſion in Erfurt bleiben. Als Kommandeur der 76. bezw.
83. Jnf.-Brigade werden nach Erfurt verſetzt die Generalmajore Hartog
und Kettner. Der Generalſtabsoffizier der 8. Diviſion, ſowie der
Diviſionsadjutant, ferner die Brigade- Adjutanten Hauptmann von

Böckmann und Rtttmeiſter von Thiel fommen Beide nach
Halle. Diviſionspfarrer Falke, ſowie der Juſtizrath Merkel
und der Jntendanturrath Pies zezek bleiben unter Uebernahme in

r

die 38. Diviſion in Erfurt.

Stadtverordneten Verſammlung. Jn der geſtrigen öſ,
lichen Sitzung wurde eine Petition des Handwerkermeiſter Verg
betreffend das ſtädtiſche Submiſſionsweſen der Petitions-Kommiſ
zur Vorberathung überwieſen. Genehmigt wurde die Flig
linie für eine auf eiſenbahn fiskaliſchem Gelände zwiſchen
König- und Kirchner-Straße neu anzulegende Straße, die
geſehenen Höhenlagen und Ausbaubedingungen. Nach Erledigh
verſchiedener Petitionen wurde eine Aenderung des S 7 des Regulatfür die Beſoldung der Magiſtrats, Jnſtituts- und Poiizei Se
beſchloſſen. Wegen budgetrechtlicher Bedenken de
Juſtizminiſters, der im Uebrigen in einer Audienz, welche
Herren Oberbürgermeiſter Stau de und Landtagsabgeordneter P
feſſor Dr. Friedberg bei ihm hatten, die wohlwollendſ,
Stellung gegenüber den Wünſchen nach raſchHurchiübrng der Juſtizbauten auf den zum Vier
kauf an den Fiskus beſtimmten Landflächen
Poſtſtraße, Sandberg und Rathhausſtraße zuge
agt hat, wurde beſchloſſen, aus dem Verkaufsvertragd
5 Zu ſtreichen, wonach der Fiskus verpflichtet ſein ſo

n fünf Jahren nach der Auflaſſung auf jenem Ag
Juſtizbauten und zwar in einem der Bedeutung unſetg
Stadt und der Lage gegenüber dem Kaiſerdenkmal entſprechend
wirklich monumentalen Charakter aufzuführen doch wurde auf
trag des Herrn Stadtoerordneten Rechtsanwalt Dr. Lembſer den
g I des Verkaufsvertrages ein Zuſatz einaefügt des Jrhalts, di
auf den fraglichen Grundſtücken nur Juſtig
gebäude errichtet werden dürfen, durch welchen Zi,
ſatz jeder Möglichkeit einer etwaigen anderen Verwendung, Veräuſ,
rung der Grundſtücke oder dergleichen vorgebeugt werden ſo
Weiter wurde über den von der Straßenbahn Kommiſie
aufgeſtellten Entwurf eines Vertrages zwiſchen de
Stadtgemeinde und der Allgemeinen Elektrißzi
täts Geſellſchaft betreffend Anlegung und Betrieb ein

ernbahn Halle (Riebeckplatz) Ammendorf-
derſeburg berathen. Dem Krüppelkinder-Aſyl „Jobannigsſtit

in Cracau b. Magdeburg wurde eine Beihilfe von 500 Mk. gewäht
und endlich noch ein den ſchon gefaßten Beſchlüſſen entſpre- end
Ortsſtatut über die Fürſorge für die Hinterbliebenen der Direktor
Oberlehrer und Zeichenlehrer der hieſigen ſtädtiſchen höheren Schule

genehmigt.

Aus Nah und Fern.
Der Kaiſer und die „Bulgaria“. Ueber eine weitere Ehrun

des heldenmüthigen Kapitäns Schmidt und der Beſatzung di
„Bulgaria“ durch den Kaiſer wird aus Hamburg gemeldet Auf be
ſonderen Befehl des Kaiſers wird ſich zum Empfange des dieſer Taze
von Ponta Delgada nach Hamburg in See gegangenen Dampfet
„Bulgaria“ die Kapelle des Gardeküraſſterregiments nach Haruburj
begeben, um dem Schiffe und ſeiner heimkehrenden Beſatzung einen
feſtlichen Empfang zu bereiten. Sollte die „Bulgaria“ noch im Laufe
der Charwoche auf der Elbe eintreffen, ſo wird ſie, da in de
Charwoche öffentliche Muſikaufführüngen bekanntlich verboten ſind,
einſiweilen vor Brunshauſen liegen bleiben und erſt am Oſter
montag nach dem Hamburger Hafen abdampfen. Am G6. Avpri
findet zu Ehren der „Bulgaria“ Beſatzung im Hamburger Stadttheate
eine Feſtvorſtellung ſtatt.

Geſchent des Kaiſers an den Kaiſer Franz Joſeph. Der
Wiener „Politiſchen Korreſpondenz“ zufolge überreichte der deutſche
Botſchafter Graf Eulenburg bei der geurigen Audienz dem KaiſerFranz Joſeph ein Als um mit Darſtellungen der von den
preußiſchen Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiment anläßlich des
Regierungsjubiläums des Kaiſers Franz Joſeph veranſraſteten Feſt
lichkeiten.

Aufhebung einer Falſchmünzerbande. Nachdem in voriger
Woche die Altonger Polizei zwei Falſchmünzer verhaftet hatte, ent
deckte die Hamburger Polizei eine Falſchmünzerbande. Dre
Perſonen, in der Jungmannſtraße wohnhaft, wurden verhaftet. Die
Polizei beſchlagnahmte zahlreiche Formen, Metallvorrath, falſche
fertige Zwei- und Einmarkſtücke. Weitere Verhaftungen ſteven bevor.

Die böſen Cigaretten. Die Legislatur des Staates Arkanſas
hat, in der Annahme, daß das Rauchen von Cigaretten
r re e iſt, den Verkauf oder dasVerſchenken von Eigaretten bei Geldſtrafen von 100 bis
1000 Dollar verboten.

Kabale Die Frkf. Ztg. meldet aus Konſtantinopel, daß
Dr. Emin Paſcha, der erſte Chirurg des Palaſtes, auf Anzeige ſeiner
Frau, wonach er einen Anſchlag gegen das Leben des Sullans be
abſichtigte, verhaftet und im Palaſt einem Verhör unterzogen worden
ſei. Man glaubt, daß es ſich nur um Machination ſeiner Frau
handelt, welche die Scheidung erſtrebt. Emin Paſcha iſt zu leben
länglichem Exil verurtheilt worden.

Der Kongoſtaat und die Pariſer Weltansſtellung. Allge
meines Befremden ruft die Nachricht hervor, daß der Kongoſtaat
ſeine Zuſage der Theilnahme an der Pariſer Weitausſtellung 19
auf perſönliche Jnitiative des Königs Leopold von
Belgien zurückgezogen hat. Jn dem Bureau des Kongo-
ſraates will man keine näheren Gründe für dieſe überr ſvende
Maßregel wiſſen doch wünſcht man zu betonen, daß ihr keiner
politiſche Verſtimmung zu Grunde liegt.

Aus den Oſtſeeplätzen laufen weitere Hiobspoſten ein
Von der Schonerbrigg „Henriette“ wurde ein Matroſe über
Vord geſpült und er trank. Eiwengliſcher Tampfer „Laughton
der ſeit zwei Monaten von Newporl-News mit Maisladung nach
einem Oſtſechafen unterwegs war, iſt als verloren anzuſehen.

Das Ende des Prinzen von Loewenſtein. Nach Meldungen
aus Manila wurde rinz Ludwig Loewenſtein-
Wertheim-Freudenberg, welcher Adjutant des Generals
Miller war und bei JloJlo unaufgeklärterweiſe vor die Schuß
linie kam, in die Seite geſchoſſen, worauf er an der Ver
wundung ſtarb. Der Prinz war 1864 geboren und hatte 1807
Lady Anne Saville geheirathet.

Selbſtmord eines Schriftſtellers. Jn der Sonnta:snaht
erſchoß ſich in Frankfurt a. M. der frühere Rechtsanwalt und jetzige
Schriſtſteller Dr. Wilhelm Wolff, tkekannt durch ſeine Luſtſpiel
„Jn Sonnenſchein“, „Nach Madrid“, „Jn Dingsda“ u. ſ. w. Die
Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt.

Jn der Ferne geſtorben. Jn DaresSalaam iſt der Leutnant
der Kaiſerli hen Schutztruppe für Oſtafrika Friedrich Prieſter
geſnorben. Er gehörte bis vor Kurzem der bayeriſchen Armee an
und ſtand im 6. bayeriſchen Jnfanterie- Regiment in Ampverg. Feſt
am 7. Januar war ihm der Austritt aus der bayeriſchen Armee be
willigt worden.

Ausſtand. Nachdem zwiſchen den Brauereien und ihren
Arbeitern in Frankfurt a. M. eine Einigung geſcheitert iſt, haben
geſtern ſämmtliche Brauereien, deren Arbeiter bisher nicht ſtreikten,
c u des Brauereiverbandes den vierten Theil ihrer Arbeiter
entlaſſen.Schiffsarbeiterſtreik. Wie dem „Reuterſchen Bureau aus
Perth (Weſtauſtralien) gemeldet wird, iſt in Fremantle ein Schifs
arbeiter- Ausſtand ausgebrochen. Die Arbeiter werden aufrühreriſch.
Der deutſche Dampfer „Karlsruhe“ mußte, ohne die Ladung löſchen

Zu können, nach Adelaide weitergehen.

Berliner Chronik.
Ueber eine Exploſion im Spandauer Rathhauſe, die

auf einen verbrecheriſchen Anſchlag zurückgeführt wird
erhalten Berliner Blätter folgende Mittheilung: Der Rathhaus
kaſtellan Schmidt, der mit ſeiner Familie im Souterkain
des Ratbhauſes wohnt, war Sonntag Vormittag mit
Aufräumungsardeiten beſchäftigt. Er hatte dabei eine Meng
Abfallhölzer und andere brennbar erſcheinende Gegenſtände
zuſammengeſcharrt, die meiſtens wohl von Bauarbeiten herrührten
welche ſeit einigen Wochen im Rathhauſe ausgeführt werden. Alles
ſchaffte er nach dem Kellerraum, wo ſich die Fenerungsanlage der
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eworfen, als einehe ftige Detonation erfolgte die Flammen
chlugen dus dem Ofen zurück und ergriffen die Kleidung

des Kaſtellans, über den ſich auch gleichzeitig ein Theil der aus dem
Innern der Feuerung herauskommenden Gegenſtände ergoß. Das
Haus erzitterte und Glasfenſter des Kellers wurden von dem Luft
druck zertrümmert. Der Kaſtellan, der an die Wand geſchleudert
wurde, hatte noch Geiſtesgegenwiurt genug, ſich die brennende Kleidung
vom Körper zu reißen. Alstald kamen auch andere Beamte, Poliziſten,
hinzu, die den Verunglückten in ſeine Wohnung brachten. Der
Kaſtellan hat ſchwere Brandwunden im Geſicht und an Arm und
Händen erlitten und liegt ſchwer krank darnieder. Beim Durchſuchen
des Exploſionsraumes. das im Beiſein des Polizeichefs, Oberbürger
meiſter Koeltze und ſämmtlicher Polizeikommiſſare ſtattfand, wurde
noch der Reſt eines Exploſionskörpers nebſt einem
Holzrahmen vorgefunden um letzteren war der explodirende Gegen
ſtand in Geſtalt einer ſtarken Zündſchnur
geweſen bei der Entzündung iſt beides wieder zum Ofen hinaus
eſchleudert worden. Es unterliegt keinem Zweifel daß derr

froloſivkörper von einem Böſewicht mit der Äbſicht, Un-ch e i
Rath hauſeszu ſtiften, in die Kellerräume des

geſchafft worden iſt. Dies iſt vermuthlich während der letzten
Zeit geſchehen, wo im Rathhbauſe zahireiche Bauarbeiter beſchäftigt
ſind und deshalb der Verkehr in den ſonſt verſchloſſenen, wegen des
Baues aber offenen Riumen nicht kontrolirt werden kann. Der
Ueberbleibſel des Exploſivkörpers wird auf ſeine Zuſammenſetzung
unterſucht werden. Vielleicht iſt es dann möglich, ſeine Herkunft und
den Urheber des frevleriſchen Anſchlages zu ermitteln.

T Als Miſſionar für Kiautſchan wurde am Sonntag
Abend Pfarrer Richard Wilhelm aus Stuttgart in einem Feſt
gottesdienſt in der Petrikirche feierlich abgeordnet.

sfeier in der Kadettenauſtalt. Am SonntagVormittag 10 Uhr ar in der evangeliſchen Kirche der Haupt-
Kadettenanſtalt zu Lichterfelde die feierliche Einſegnung von 55 Kadetten
ſtatt. Auf beſonderen Wunſch des Kaiſers, der bei dieſem feierlichen kte
ſelbſt ſo oſt zugegen geweſen, wohnten der Feier geſtern ſeine beiden
äſteſten Söhne Kronprinz Wilhelm und Prinz Eitel Friedrich bei.
Von den Offiieren der Kadettenanſtalt gefolgt, vetraten die Prinzen,
welche Civilkleidung trugen, das Jnnere der Kirche und nahmen ihre
Sitze in der kaiſerlichen Loge in der Nahe des Altars ein. Zu
beiden Seiten des letzteren, deſſen Umgebung mit Lorbeerbäumen
und hohen Lopfgewächſen geſchmückt war, ſaßen die
Konfirmanden. Jm Stiff waren die erſten Sitzreihen für die
Generalität und für die Angehörigen der Konfirmanden reſervirt.
Nach Geſang und Predigt folgte der feierliche Akt der Einſegnung
der Kadetten, welche unter Aufruf des Namens vor den Altar
traten und niederknieten, um den Segen zu empfangen, während
das Muſikkorvs im Veſtibül die weihbevolle Handiung mit
n Klängen des Chorals: „Mir nach, ſpricht Chriſtus unſer Held“

egleitete.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen-Angabe geſtattet.

b Lützen, 27. März. (Kohlengaſe in der Kirche.)
Geſtern ſind in unſerer evangeliſchen Kirche fonfirmirt worden
53 Knaben und 48 Mädchen. Während des Gottesdienſtes am
Vormittag hatten ſich infolge des ſtarken Windes durch die
Heizungsanlage in der Kirche Kohlengaſe entwickelt, durch welche
viele Perſonen unwohl wurden. Eine große Zahl Kirchenbeſucher
mußte ſich entfernen, während etwa 10--12 Kinder in ohn macht.
ähnlichem Zuſtande aus der Kirche nach Hauſe gebracht werden
mußien, wo ſie ſich glücklicher Weiſe bald wieder erholten.

Halberſtadt, 26. März. (Von einem ſchweren
Unglügsfall) wurde am heutigen Mittage die Weinhändler
Stumm'ſche Kone hierſelbſt betroffen. Unmittelbar nach der
Rückkehr der Familie aus dem Dome, in dem ſie der Konfirmation des
älteſten Sohnes beigewohnt hatte, beabſichtigte Frau St. die
vom Nebengebäude ans auf das hohe Trockendach führende
Thür zu ſchließen, wobei ſte von dem herrſchenden Sturm erfaßt und
aus der Höhe auf den Hofraum geſchleudert wurde. Der von ihr
erfaßte Holzpfoſten ſtürzte mit ihr zu Boden. Frau St. iſt nach
einigen Stunden in Folge Schädelbruchs und ſonſtiger innere Ver
letzungen geſtorben.

Bernburg, 27. März. (Tod durch Blutvergiftung.)
Eine Ende der 50er Jahre ſtehende, rüſtige Dame iſt nach kurzem
Kranken'ager geſtern an den Folgen einer Blutvergiftung verſchieden,
Dieſe hat ſich die Verſtorbene beim Waſchen zugezogen, nachdem ſie
ſich vorher durch einen Nagel an der Hand verletzt hatte. Obwobl
die Verletzung kaum merklich war, führte ſie doch das Anſchwellen
eines Fingers und bald darnach eine Geſchwulſt am ganzen Arm
herbei. Arrztliche Hülfe kam zu ſpät.

W. Kruauichfeld, 27. März. (Ueber das verheerende
Feuer,) welches wir geſtern ſchon telegraphiſch meldeten, geht uns
noch folgende ausführliche Mittheilung zu Am Sonntag Mittag, kurz
nach 12 Uhr brach in der Waſſergaſſe, in dem neven der elektriſchen
Zentrale liegenden Aſchenſchuppen Feuer aus. Die Funken ſprangen
auf eine Scheune über. Bei dem orkanartigen
Sturme griff das Feuer entſetzlich ſchnell um ſich.
Als mit der Rettung begonnen wurde ſtanden
bereits 7 Häuſer in Flammen. Die Feuerwehren von Stedten und
Tannroda waren zuerſt zur Stelle. Um 7 Uhr erſchien die Weimariſche
Feuerwehr und begann die Löſcharbeiten unter Kommando desLandesbranddirektors Freiherrn von Egloffſtein. Bei den Löſch
arbeiten wurde der 20jährige Feuerwehrmann Lampe von
einem umſtürzenden brennenden Balken erſchlagen. Dem
Dienſtknecht Adolf Hirnlein aus Berka zertrümmerte eine einſtürzende
Wand beide Beine dicht am Rumpfe. Viele Geſchäftshäuſer,
u. A. die Apotheke und das Hotel „Meininger Hof“ fielen dem Feuer
zum Opfer. Rathhaus und Poſtgebväude, welche Gebäude bereits
geräumt waren, konnten unter größter r gerettet werden.
Durch das Feuer iſt der ganzen Stadt zerſtört, 50 Hofraithen und
135 Nebengebaude liegen in Aſche. Der Schaden wird auf
1 Million geſchätzt. Die weimariſche Landesbrandkaſſe dürfte
allein mit 400 000 Mk. herangezogen werden. Viel Beſitz
der ärmeren Klaſſen, die, da ſie völlig obdachlos ſind,
im weimariſchen und meivingenſchen Schloſſe untergebracht ſind,
iſt unverſichert. Graf Bopp auf Schloß Kranichfeld, der ſich perſön
lich an den Rettungsardeiten betheiligte, überwies den Betrag von
2000 Mk. als erſte Hülfe. Ein Hülfskomitee hat ſch bereits gebildet.
Zu den Aufräumungsarbeiten wird Militär erwartet.

S Arnſtadt, 27. März. (Radelnde SchutzleuteKonfirmation. Schnee.) Behufs Erledigung eiliger Be
rufsgeſchäfte durch die Schutzleute ſind hier einige Schutzmänner
durch die Stadtbehörde mit Fahrrädern verſehen worden. Geſtern
wurden hier 299 Kinder konfirmirt. Auf dem Thüringer Walde
lag geſtern theilweiſe der Schnee X bis 1 Meter hoch. Es herrſchte
ein Schneetreiben wie bisher im ganzen Winter noch nicht.

O Leipzig, 27. März. (Miß handlungen imſtädtiſchen Armenhauſe.) Geradezu barbariſche Miß-
handlungen bat die Wärterin Einhorn der im ſlädtiſchen Armenbauſe
untergebrachten 70 jährigen Greiſin Datemaſch zu Theil
werden laſſen. Die Frau litt an großer Altersſchwäche nd ver
unreinigte vielfach ihr Bett. Darüber ärgerlich und aufgebracht
hat die Einhorn monatelang faſt täglich die Bedauerns
werthe auf Rücken, Arm und Bruſt geſchlagen und
geobrfeigt, die bveſchmutzte Bettunterlage ihr in's Geſicht
gerieben u. ſ. w. Einmal hat ſie ihr mit den Worten: „Na warte,
alter Freund, jetzt kriegſt Du eine kalte Douche!“ drei Eimer
kaltes Waſſer von der Leitung über Kopf und Bruſt gegoſſen,
wodurch die ohnehin an n m Leidende in ſchwereLebensgefahr gebracht wurde. Acht ge darauf ſtarb
dieſelbe an Altersſchwäche. Da der Tod nicht unmittelbar auf die
vorhergegangene Mißhandlung zurückgeführi werden konnte, kam
die Einhorn in der heute vor dem Landgericht ſtattgefundenen Ver
handlung mit einem Jahr Ge wegen fortgeſetzter
Mißhandlungen in Uedertretung ihrer spflicht weg. Der mit der
arztl Kontrole der Anſtalt detraute Sanitätsrath Dr. Lohſe
bezeichnete es als geradezu räthſelhaft, daß ihm er

gewicelt

nach Verlauf faſt eines Jahres Anzeige erſtattet
worden ſei. Dies erklärt ſich z. Th. aus dem Terrorismus,
den die Wärterin über die Jnſaſſen des Saales ausübte. Auf die
erſte Anfrage der Oberin, ob die Einhorn die Datemaſch mißhandelt
habe, leugneten ſämmtliche Jnſaſſen, weil ihnen die Einhorn erklärt
hatte, entweder ſie ginge fort oder die „geklatſcht“ habe, müſſe raus.

Perſonalnachrichten.
Hamburg, 27. März. Generalkonſul Albrecht Perey

O'S wald, Chef der Firma William O'Swald u. Co—, iſt geſtern
in Kiel am Herzſchlag geſtorben.

Stuttgart, 27. März. Geheimer Hofrath Albert von
Kaulla, Virektor der württembergiſchen Hofbank, iſt heute

Der Afrikforſcher Hizon, welcher
hier geſtorben.

Paris, 27. März. welchkürzlich zum Gouverneur von Djibuti ernannt worden iſt, iſt
geſtorben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 29. März Heiter, etwas wärmer, vielfach
Nachtfrot, friſch windig.

Wafferſtände.
bedeutet üver, unter Null).

Unſtrut. gen. Wage
Straußfurt 26. März 0,95 27. März 0,951

Saale.

Halle 27. März 1,70 28. März 1,74 0,04
Trotha 1,35 1,42 (0,97*Alsleben 26. März 1,19 27. März
*Calbe, Obp. n 1,44 1,40 0,04do. Untp. v 0,30 0,24 0,906

Moldan.
Budweis 25. März 0.04 26. März 0,06 0,02
Prag v 0,34 0,460,12Havel.
*Brandenburg 26. März 27. März
Obervegel 2,14 2,20 0,06Unterpegel 3 1,70 1,74 0.04*Rathenow

Overpegel 4 1,76 5 1,74 0,02Unterpegel 1,42 1,40 0,02*Havelberg 2.20 2,18 0,02Elbe.
Pardubitz 25. März 0,08 25. März 0,12 0,04

Brandeis S u nleeeMelnitk v 0,46 9,46Leitmeritz n 0,33 0,36 0,03Außig en 0,11 e 7 T TDresden 26. März 1,43 27. März 1,46 0,03
Torgau 0,43 0.40 0,03Wittenberg 1,26 1,18 0,08Roßlau 0,68 0,62 0,06*Barvy 0,98 4 0,96 0,02Magdeburg z 1,10 1,10*Tangermünde 1,59 1,58 0,01*Wittenberge w 1,43 v 1,40 0,03
Dömitz 0,91 v 0.89 0,02*Lauenburg e 1,00 0,983 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 27. März 1899.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet 922 476 000 Zun. 12 423 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 24 757 000 Abn. 339 000
3. do. Noten anderer Banken 10 542 000 Abn. 5 262 000
4. do. an Wechſeln „688 092 000 Zun. 51 794 000
5. do. an Lombardforderungen 68 126 000 Abn. 7 447 000
6. do. an Effecten 8 135 000 Zun. 749 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 79 467 000 Abn. 1790 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital 120 000 000 unverändert

30 000 000 unverändert
1060 320 000 Zun. 30 249 000

Verbindlichkeiten „574 461 000 Zun. 19 074 000
12. die ſonſtigen Paſſiva n 16 724 000 Zun. 805 000

Die Wechſelanlagen per i der dritten Märzwoche die
erhebliche Zunahme von 51,7 Mill. gegen nur 26 Mill. in der
gleichen Vorjahrswoche. Die Lombardbeſtände haben ſich dagegen um
7,4 Mill. A. verringert. Der Metallbeſtand konnte ſich gleichzeitig
um 12,4 Mill. A. vermehren (1898 0,9 Mill. Ac). Die Giroeinlagen
und Staatsguthaben ſtieren um 19 Mill. c (16,7 Mill.). Der
Notenumlauf vermehrte ſich um 30,2 Mill. (13,4 Mill.), ſodaß die

J Notenreſerve auf 190,8 zurückging (gegen 260,8 Mill.) im
orjahre.

9. der Reſervefonds p10. der Betr. der umlauf. Noten
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Laundwirthſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.
27. März 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 152 128--134 128 136 123 128
Mittelmark, Prignig 155 128 139 135 145 125 136
Neumark 155 165 127--140 130 160 124 140
Lauſitz 157 160 140 145-- 150 138 142Magdeburg 148 160 140 150 150 170 140 155
Altmark 150 156 136 144 140 155 135 146
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde 148 164 139 150 150 170 138 155
Erfurt 145--155 135 152 150 175 135 150Stettin (Bezirk) 150 157 130--138 126 137 126 131
Stolp (Platz) 162 132 122Anklam (Platz) 148 129 130 126Danzig 157--166 135 136 124--140 124- 1262
Thorn 152--158 125-- 138 132--136 127--131
Lyck 152-157 122-1273 122-127Tilſit 160--166 136 142 128--140 130 14Breslau 142-- 159 130 140 125 145 123 130
Striegau 154-162 134--140 136 150 125--132
Namslau 152--157 133 138 121 141 123 128
Löwenberg 155 160 135--140 130 140 124--126
Poſen 149--159 129 134 123 136 122--127
Bromberg 13 7 27Krotoſchin 154-156 128- 130 125-150 122 124
Liſſa 1574 130--134 121--130 125 128Kiel 1473-150 137 145 140--145 1273140Neumünſter 140 150 130 140 130 145 130 140
dorderdithmarſchen 150 145 127 146
ensburg 145 135 a 124aſſel 153 147 v 150 154

Nach vrivater Ermiktelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. 573 p. l. 450 g. p. I.

Berlin 157 142 7 145Stettin 156 138 137 131Königsberg i. Pr. 1574 136 125 130Breslau 159 140 145 130Poſen 159 134 136 127Neuß 161 138 7 140Mannheim 170 156 7 155Hamburg 156 143 7 142e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 27. März am 25. März
Von Newrork nach Berlin Weiz. loko 838, Cts. C. 182,30 c. 180,00

Chicago Mai 70 169,60 169,20Lwerpool März 5 b. 48/, d. 16485 16320
Odeiſa iloto 68 gop, 158,15 158,1594 Kop. 171,75 171,75

März 20,85 F. es. 168,60 169,10
3 b. fl. 162,80 162,80

158,10 157,25
15020 14885

Riga
In Paris 5
Von Amſterdam nach Köln

Newyvork nach Berlin Rogg. loko Cts.
TOdeſſaMig a S 1575 15570Amſterdam nach Köln März 147 h. fl. 159,30 156,10

Magdeburg, 27. März. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Shirriff 152 154 c
Rauhweizen 150 152 c. gehandelt. Roggen 139 141
angeboten. Gerſte, feinſte bis 171 mittlere 153
157 Landgerſte 149-153 angeboten. Hafer
138 140 ab Station angeboten, feinſte hieſige Gutswaare 3 bis
4 c. höher. Erbſen je nach Qualität und Reinigung 165 185
ab Station geſucht. Mais, bunter amerik. loko 102-104
für Frühjahr 101——102 c. ab hier angeboten.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viethofe zu Halle am 27. März

Preiſe für 50 Kilogr. a, Ledend, d. S la vigeivicht.

Zum Verkauſe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden oer ung. d. g, d. g. d. kauft ver(anft
22 RKinder,

davon: 2 Ochſen, 2 7 S 21 Färie, 2 7 e 2 S 1 217 Küde, 30 2 28 7 25 17 22 Bullen, 2 7 2 2 2 718 Kälber, 45 7 40 37 e 18 s8 Hammel, Schafe, 9v9a von Lämmer, C7 2 I T7 2 22118 Scweine, davon 2 i 2 s 27 S113 Landſchweine, 7 51 4 7 97 106 12
Geſchäftsgang: flott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 27. März 1889.

Auftrieb: 493 Rinder, und zwar: 203 Ochſen, 20 Kalden, 161 Kühbe, 100
Bulle 661 Kälber; 896 Stück Schafvieh 1880 Schweine, und zwar: 1880 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 3930 Thiere
Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thier 22gattung L ezeichnung 27 z2 S T
Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jabren 7 692) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 63
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 58
9) gering genährt jeden Alters 2 54Kalbden 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 64

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten S vwlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 7 603) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben h 569) mäßig genährte Kühe und Kalben 2 525) gering genährte Kühe und Karben 7 48Bullen h vollfleiſchige döchſten Schlachtw e rthes 60
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 56

3) gering genährte 52Kälber: feinſte Maſt (Vollin.Maſt) und beſte Saugkälber 48
2) mittlere Maſt und gute Saugkälder e n
3) geringe Saugkäiber 38 r4) ältere gering genährte (Freſſer) 27 SSchafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 31
2) ältere Maſthammel 29 23) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 27 2

Schweine vollfleſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen

Alter bis zu I Jahren 5532) flei chige 7 503) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 2 44
49) ausländiſche (aus 2Verkauf: Beſchäftsgang:462 Rinder, und zwar

190 Ochſen, 29 Kalben, 147 Kühe, 96 Bulen langſam
655 Kälder

770 Schafe 7874 Schweine gutDresden 27. März. Schlachtviehpreiſe nach amt-
licher Feſiſtellung. Ochſen 349 Stück. 1. Vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 33
35 Schlachtgewicht 61--64 c. 2. Oeſterreicher Lebendgewicht
34- 37, Schlachtgew. 62--66; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere ausgem.
Lebendgew. 31--32 Schlachtgew. 57 69 4. mä ig genährte
junge, gut gen. ält. Lebendgew. 23--30 Schlachtgew. 54 56
5. gering gen. j. Alters Lebendgew. fehlen, Schlachtgewicht
50 A. Kalben und Kühe 153 Stück. 1. vollfl. aus em. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 31--33 Schlachtgew. 59-62
2. vollfl. ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 28--30 Schlachtgew. 55--58 A. 3. ält. ausgem. Kügeund wenig gut entw. jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht 16

27 Schlachtgew. 50--54 4. mäßig gen. Kühe und Kalben
Lebendgewicht fehlen Schlachtgewicht 47 5. gering gen.
Kühe und Kalben Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. 43 A. Bullen
167 Stück. 1. vollfl. höchſten Schlachtw. Lebendgew. 3234 Ac,
Schlachtgew. 58--60 2. Oeſterreicher Lebendgewicht fehlen,
Schlachtgewicht fehlen; 3. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält.
Lebendgew. 29-21 Ac, Schlachtgew. 54 57 4. gering gen.
Lebendgewicht fehlen, Schlachtgew. 52 Geſchäfiscang langſam.
Kälber 710 Stück. 1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) u. b. Saug
kälber Lebendgew. 46-48 Schlachtgew. 72--78 2. mitt.
Maſt und gute Saugkäiber Lehendgewicht 43-45 Ac., Schlachtge
wicht 63--71 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht fehlen.
Schlachtgewicht 60—-67 4. ält. ger. gen. (Freſſer) fehlen,
Geſchäftsgang: mittel. Schafe 1417 Stck. 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel Schlachtgewicht 57-63 2. ältere do. Schlachtgew.
54--56 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
Schlachtge wicht en mittel. Schweine 2245
Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 43--44 c Schlachtaew.56—57 2. Fettſchweine Lebendgewicht 43-—-44 Schlacht
gewicht 56—57 3. fleiſchige Lebendgew. 41--42 Ac, Schlacht
ewicht 54-55 4. entw., ſowie Sauen und Eber
ebendgew. 37—40 Ac, Schlachtgew. 49 53 Geſchäftsgang:

mittel. Alles für 50 Kg.

Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 27. März. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
154--156 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 142--
147 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 113., Mais 102. Gerſte ruhig.

Wien, 27. März. Weizen per Frühjahr 9,58 Gd., 9,59 Br.,
vr. MaiJuni 9,24 Gd., 925, Br. Roggen per Frühjahr 8,01 Gd.,
8,02 Br., Mais per MaiJuni 4,84 Gd., 4,85 Br., Hafer
ver Frühjahr 6,05 Gd., 6,06 Br.



Veſt, 27. März Weizen loco matt, per März 10,40 Gd.,
10,45 Br., ver April 9,56 Gd., 9,57 Br., pr. Mai 9,35 Gd., 9,36 Br.,
p. Oitober 8,52 Gd., 8,53 Br. Roggen vr. März 7,98 Gd.,
8,01 Br.

weiß loco 18*,, bez. u. Br., per März 18, Br., April 182 Br.,Mai 19 Br. Kendenz: Ruhig.

Spiritus.

Fiſche.
Hamberg, 25. März. Steinbutt 130 Pfg., kleine 100 Pfg.

Seezungen 290 Bfg., kleine 160 Pfg., Kleiße, große 99 Pfg.,
l Br. Hafer ver März 5,82 Gd., 5,83 Br. Mais pr. Nordhauſen, 27. März. Branntwein 45 Vol. für kleine 70 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 65 Pfg., Schollen

Mai 455 Gd., 4.56 Br. 100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50-63,50 Mk., Branntwein große 48 Pfg., mittel 46 Pfg., kleine 35 Pfg. Schellſiſche, große
Paris, 27. März. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver 40 Vol. d für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An 40 Pfg., mittel 35 Pfg. kleine 26 Pfg. Lachs, rothſl. Pfg

per März 20.85, pr. April 20.85, pr. Mai Juni 21.10, per Mai gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Silberlachs Pfg., Lachsforellen Pfg., Flußhechte 70 Pfg.
Aug. 20.90. Roggen ruhig, pr. März 13,35, pr. Mai Aug. Handelskammer notirt. Seehechte Pfa., Hummern, lebende 280 Pfg., Cabliau, große
e Berlin, 27. März. Sviritus loco ohne Faß mit 70 Mark 77 Tig- kleine 27 Pfg. Sengfiſch 15 Pfg. Rochen 14 Pfg. BlaufiſchParis, 27. März. (Schlußbericht.) Weizen ruhig., pr. Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 39.20 Mk. ge 18 Pfg., Schnepel 40 Pf.

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 25. März. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu

4,50-—5,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 27. Mäcz. Kammzug Terminhandel. La Plata.

Grundmuſter B., ver März Mk., per April 4,30 Mk., per
Mai 4,30 Mk., per Juni 4,30 Mk., per Juli 4,30 Mk., per
Auguſt 4330 Mk., per Sept. 4,30 Mk., per Oktober 4,30 Mk.,

März 20,85, pr. April 20.90, per MaiJuni 21.05, pr. Mai-Aug.
20,95. Roggen ruhig, ver März 13.25, per Mai-Aug. 13.60.

Autwerpen, 27. März. Weizen feſter. Roggen weich.
Hafer vehpt. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 27. März. Weizen auf Termine flau do. pr.
per März pr. Mai Roggen loco do. auf Termine ruhig,
P r ver Mai 137, pr. Mai-Aug. per Juli pertbr. 124.

handelt worden, 50er Waare mit Mk.
Breslau, 27. März. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent

excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver März 56.80 G., do. 70 Mk. Ver-
brauchsabgabe per März 37.30 Br.

Stettin, 27. März. Spviritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38.70 38.60 G.

Hamburg, 27. März. Spiritus abgeſchw. März 204 G.,
März April 19 G., April Mai 19 Mai JuniZoudsn. 27. März. An der Küſte Weizenladung angeboten. I91 G per November 4,30 Mk., per Dezember 4,30 Mk., per Januar

New York, 27. März. Frlegramm.) Rother Winter Paris, 27. März. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig. 4,30 Mk., per Februar 4,30 Mk. Umſatz 70000 Kilogramm.
rn m 70, a r Wer per t Jan 44.75 April 44.75, Mai Auguſt 43.00 G., September Tendenz: Feſt.
2 r Tr 77 ezbr. 39,75 G. Bremen, 27. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middlingpr. Juli 41/3. Mehl 2,80, Getreidefracht I. Oele. Oelſaaten. Fetiwaarei. loco 31,25 Pfa.

Chicago, 27. März. (Telegr.) Weizen per März
per Mai 724 Mais per Febr. 34

Zucker.
März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

Liverpool, 27. März. (Schluß Bericht) Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferunge.t: Feſt.
Per MärzApril 3 Käuferpreis, Per Aug.Sept. 38 Käuferpreis,

Hamburg, 27. März. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 47,00 Br.
Köln, 27. März. Rüböl loco 52.50, März 50,30.
Paris, 27. März. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. März 4925,

April 49,25, Mai- Auguſt 49.75. Sept.Dzbr. 51.00.Hamburg, 27.
I. Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord van Hülſenfrüchte April-Mai 32 Käufervreis, Sept.Okt. 32 Käuferpreis,

Mä Apri i o re i-Funi 32 Käuferprei Ke2 ärz r r April Mai 10,028, pr. Augu Nordhauſen, 25. März. Kochlinſen 20,00--28,00 Mk Koch MaiJuni e Käuferpreis, Okt. Nov. u Käuferpreis,
d erbſen 16,00 18,00 Mt. Speiſebohnen 18— 22 Mk. ver 100 k. Juni-uti S ſat Junſervreig PovaDez. J u Käuferpreie,London, 27. März. 96 Proz. Javazucker loco 117/, ſtetig, 4 s „Juli- Auguſt 32 Käuferpreis,“ D z. Jan. 319 KäuferpreisRüben- Rohzucker loco 9 Sh. d. ſchwächer Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. MetalleKaffee. 2900 rn 27. März. (Amtlich.) t r rmarte Amſterdam, 27. März. B ancazinn 64 d ür. 1

4 8 t 8 S 3 eHamburg, 27. März. (Anfangesbericht.) Kaffee, Good average Kartoffelmehl 20,00 Mk., feuchte Stärke 10, 97 M S iliKunfer 681Santos. May “28.75 G., Mai 29.25, Septbr. 30.00 G., Dezbr. Nordhauſen, 25. März. Kartoffeln 4,00-4,50 Mk. p. 100 kg Londang T. in Silber 277 s Aſtrl. Khili Kupfer 68 o

San S e e Lſtrl., per 3 Monate 68*/, Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.30.50 G., Alles Geld. Hamburg, 25. März. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt r gſtrl Zinn 109/, Lſtel, Zink 272, Lſtrl
Samourg, 27. Mätz (Schlutbericht.) Eaffee. Nur für Good 27 e e rie. f. tn h Giasgow, 27, März (Schlußbericht) Roheiſen. Mixevaverage Santos, März 28.75 G., Mai 29.25 G., Septbr. 30.00 G., prima Waare prompt 20 21 Mk., Liefer. April-Mai 20 bis ehers z 54 h 81Dezor. 30.50 G. 21 Mk., Superior Stärke 20 218, Mk., Superior Mehi 21 numbers warrant sh 8
Havre, 27. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York bis 21/, Mk. per 100 Kilogramm. r Düngemittel.

ſchloß mit Points Hauſſe. Rio 7,000 Sack, Santos 18,000 Sack. Fleiſch. Butter. Eier. Käſe. Hamburg, 27. März. (Chiliſalpeter.) Loco 8,80 Mk.
Recſttes für geſtern. Nordhauſen, 25. März. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der o dHavre, 27. März. (Schlußbericht.) Kaffee good average Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., ge Rio de Janeiro, 24. März. Wechſel auf London 629
Santos März 35.00, Mai 35.25. Septbr. 36.00. Tendenz: Behauptet. räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10-- 1,20 Mk., Bnenos Ayres, 24. März. Goldagio 122,00.

Aniſſterdam, 27. März. Java-Kaffee good ordinary 27. Kalbfleiſch 1,10-—-1,20 Mk., Landbutter 2,09 Mk., Speiſebutter 2,10 bis e um 1.Petroleum. 2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk., Eier 0,87--0,94 Mk. pr. Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech ö
Bremeu, 27. März. Petroleum. Faß zollfrei. Standard 1 Kilogramm. Eier 2,60--2,80 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock. ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

white loco 6.85 Br. Hamburg, 25. März. Schmalz. Amerik. Steam 27 Mk., Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „„An die Redaktion derHamburg, 27. März. Petroleum ſchwach. Standard white do. raff. in Tierces Marke Arnour's Special 29 Mk., do. do. Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich monatlich

loco 6.80 Br. Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 289/, Mk., O. Brakel, Halle a. S.
Auntwerpen, 27. März. (Schlußbericht.) Rafſtnirtes Type l div. Marken 281 28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. c d

e e ZZZingfus Dividende ſi597 IJndwätri je dDwiseende 1897 1535 nCoursnotirungen Pr. Centrbpfdd. 1990. Zufa 96/608 TrefeldUerdinger zIrndouftrie-Aktien. d Fiswerke re 3 7 279066
d do. do. 1908. 3 38,20 6 EutinLübeg 51 7063.8 Dividende 1897 1898 Omnibusgeſellſchaft 10 10 9,756z.der Verliner Vörſe vom 27. März. Pr. Tante aomm rltr z 183002 d ch Viehhes 5*/2101,4063. AdmiralsgartenBau 4 11 113 (187 006.6

r 5 r. Hyp. A.B. XII. „00 ilberſtadt-Blankenburg. 77 S ahn-Geſellſchaften:(ErganzungsGourſe.) e t t 4 1882080 Jara Sie t Weſtsthn 86.90 rhttereze Sreingun 13 33588 Brann hweiger s 193 s0 Die
nene Pr. Hpp.-A.-B. bis 1805.. 4 109295 Jo. orDombrowo 5 5 e Bazar 12 11856 Breslauer 12 12 322 906 SDeutſche Fonds und Staatspapiere Pr. Hyp.-V. A.G. Certif. 3' 9350 Kursk- Kiew s s Berliner Lagerhof Firztt Z. 760 SonnabenA. Alein6. -Oblg. bis 1904 4 98,006 LembergCzernowitz 6 2 2zl do. do, St.Pr.. Saline Salzungen 21 2 ror ioZinsfuß Pr. Comm.-Oblg. bis 1907 3 98,256 LüttichLimburg BaueAuttügeung 5 (108 005 Schäffer Walcer J 5 g5 008 d un

dar d Ria st. 3 We Svpgpft z 18889 t wen r S wer d 1425270 See Gr Widur: 537 834 v inad. Präm. Anleihe 1867. „10bz. o. o. err. eſtb. F Neuſtadt. 95 e 4Baieriſche Präm.- Anleihe 4 173 öon Schleſ. Bod.Cred.B. 5 do. B. Elbethalb. n en T 5- s Paſſage on e 4 85.50 e e z 13392 D ck m
en z g 33233 7 7 7 4“ 100 1os n 42/3 41,00z G 9 n 15 15 6 r 18 5 223008 d W t rerliner Stadt-Odlig. 2 bz. o. do. do. rz. Reichenberg-Pardr /71 7 erlin-Anh. Maſchinen 2 t 9 W will 2 Aprie e in e eſchw. 20 Thlr.-Looſe. rz. à 1 2 Brauerei Königſt.. o. ahlwerke 0O0b.delee Stagtageiſe. J. Juze an. W h 3/2 33752 Bauk-Aktien. W Gier W er. S 53 u idee. 15 es hl durch Abz
Hamb. 50 Thlr. -Looſe. b do. „75 r T Breslauer Oelwerke M i ittener Guß 3 7 rKblnMind. Br. Anth.. 982 S Weſtpr. T. a Vant der Berliner aſenw ben 144 40 Sratcſhweiger Jute 13 1 4 2168330 Zuckerfabrik Frauſtadt. 4 0 1114756z.6 25. (roßt3 134 3063 S eniäe 3' /2 98,506 Vint r n r 53 23 o. Butzke, Metallinduſtrie. 5 7 129.256 G Neu errieMagdeso. St.-An. 3 e 98,50 6 S (Poſenſche 3' e 98,256 Bury für Sorit und Prod. r 3 88 r Cementbaugeſ. Berlin 12 0 1173.256 Ddiskont die 37. bMeininger 7 fl.-Looſe. 24 00B S Preußiſche 3' 98,25 r r t 98 z et 97 Charlottenbg. Waſſerwerk. I 12 291506 t die 37.Oldeno. 40 Tolr.-Looſe. 3 1131,5063. e 4 102,608 Se eſchweiger an s t 608 Chem. Fabrik Schering. 7! e 8'2190 006 Lombard S Madrid 5 ſtein die
Weſtor. Prov. n. Je 98 758 Soleſiſche Se 99 100 es Geth KrenteGeſeic: 413 8. o 2 Semnn ehe (8 s t u Paris Erfurt un

re in anziger Oelmühle mAusländi F d 29 Cöln W. Comm. 53/21 2497-923 Deſſauer Gas 1 12 226 008 Brüſſel 3/2. Petersbg. u. Warſchau 5 ort Colmae So -Gſſenbahn-Privritätz-Obligntienen. hen e n e e et nie VaſBarletta 100 Le Looſe 26,0063 v Zundf. do. Hopoth. B. (Verld 6 118.300 uteſpinneret 410 45 181 82 Liſſabon 4. ien 5. Raſne z Anatoliſche. 5 99,50 7244 Düſſeldorfer Waggon. 16 18 297756 RaſtenburBukar. Stadt Anl. 1884. 41 e 98.706 G Albrechtsbabn 2 Deutſche Grundſchuld 7 z 133.79 Ecdmannsdorfer Svinn. '2 4 82 59 London 3. der 8. Kgeſ. 9 1855 a 38,70bz G Berg. Märk. III. A. B. 3' e De Be rene 7 5 t z 0 Elberfelder Farbenfabrik. 18 18 315,90bz.B er8 en old Anleibe 1889 4/ 85,50bz do. III. G. 3 e Jesduer Batrknerein. u 380 Freund Maſch. konv. 16 18 392 50 Umrechnnn ß-Courſe und 63.bin. Staatsanl. 5 101,706 Braunſchweigiſche Landes 3/2 Eſſener Eredit 3 Friſter Roßmann konv.. 65.60 z s 37 Ka alde v 8 188 352 sh. r GoldObl.. 8 100,50b3. m r 7 137838 Gummifabr. Fonrobert. z bi 104,25b3.61 Fl. öſterr. 1,70 Mk., 1 Fl. holländ. 1,70 Me al dieſen
J v entralPaciſie d e wmge do. Voigt K Winde 2121,506 1 Dollar 4,25 Mk. 1 Gold Rubel 3,20 Mk.Eghpllſhe vew, 7 leioe 85 608 Hur8Nendacher l T Hameverſhe Hant.. r è 1335330 gern Men' e Schlüter 2 24 68,00 i Fres. 9.80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mt. tr uppe

do o. So e do. Silber-bl.! 4 68706 Hamburger Hyp. Bant. 8 1152025 Hrlort St r r s e nen DienſtverlFreisurger 15 Fres.Looſe 50506 Hamb. Com. u. Dist. Bank 2623.0 ort S Pr. on 5 448 82 dald- Silher- äehhd e e. Wrher e n 5 öösss ehe ten tage 53733 Gold, Silber und Papiergeld. ſünnung!n Stadt Anl. 23 25 Galiz. KarlLudwig 1890. 4 98 906 Lübeter Tat un rzo an 3 132 90 Hirſchberger Maſchinen 8 7 125,256 Conrs in Mark. Diee ner m 8 100,506 Gr Ruſſ. Eiſend.- Geſellſchaft 3 wenn r e her d en 19 z 192834 G Kaiſerhof konn 91 75bz. G Dollars per St V rig a drm e 98,75B JoangorodDombrowo I 193506 Norddeutſche GrundCredit /2 2 /80 Kevling Th. Eiſengief. 112705 ten per St. DirektSaſſe do vel 3 z 107 1063 6 z de 0 n Je 9 ſesn G Knefürſtend S 531336 Jmveriais per S. Frnenaneſtert t o. Mittelmeerbahn ſtfr.. e t kong. An 858 La Veloce Jtal D. 0 69,9903 G Napoleonsd'or ver S 59e gaſchOderberg Gold oi. 4 100 696 eeeatieeeeeeeeeeee 4 24 435 2 See e St. 203960 truppede 350 5063. do. SilberObl. 4 9875 S. Hyv.- B. (Spie want. 83 2 /2132, Magdeburger Baubank 12 3 1113806z. Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,406 Telegraphet Jooſe 4 146,708 Kronprinz Rudolfsbahn. 4 99,40 r e 0 17 r do. Pfeerdebahn 9 9 19125 Franz Banknoten per 100 Fres. 81006 ſchule o
Rumäniſche 0 rn u fd. 5 7 C g Salzkammergut) 4 101,3063. Weſtfaliſche Bant 6 6' 127 8008 Maſch Breuer. mee 8 9 148,4063 Oeſterr. Banknoten per 00 Fl. 169,55 b ſchu e; 9do. e. 92506 oslow.-Woron. 1889.. 4 1100,206 Wiener Bankverein 7 38 Neuroder Kunſtanſtalt 721 9 1437553.6 do. Silbvercouv. (Berlin einlösb.). 169,25 iſt die obNuſſiſche Präm.ini. issi 5 d 4 100706 Wiener Unlondant s 18 Neuß, Wagendan 7 458 Nu che Banknoten per 100 Rs. 216, 108 hat den
do. d iseel s Semderg Srernowiter. 4 1*58652 u o a Stelle alledo. „Goldrente 1884. s Lubec-Bug her 4 S ud Jene o ten Wieberg Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Leipziger Börſe vom 27. März. e

e e e /-2bz. anitoba W Zinsf sdo. gar. 3 o 98 40 b B Mecklend. Friedr. Frzb. 3 u Zinsfuß Zinsfuß o0 D. w. M. s de 897 1808St de 4, 53 4930 gen n e 4 100 90 Allgem. r nwaſt 4 19323 Sächſ. Rent.Anl. 3 5059 90,10 wen 9 T 147.500
i on 2 t osfoRjäſan Aſcherslebener Kali h h h ep. per 1372 5 408 eine e e e. 3 333 38588 e e eTürkiſche Anleihe D. er d 5 See ntor. r Thlr. Gersd. Sttb. V. St. A. 27.. 1565.006Türliſche Abiuiſte 3 535 0 do II. bis 1933 4 1102,256 Dortmunder Unton s5, 111.256 Staatsanl. 1256... (3 196 92,30 vo do. Vr. A. 1 51 9230060do. Zoll-Oblig 5 7 5 ö do. III. rz. 1937 3 67 90 b Gr. Berliner Pferdeb 3 98,39bz. G do 67 ko 40/ 3 555 99 956 do do do, I. 7 829,006do, 260 Freg o Oreg. Nailw. u. N., 19251 4 (100 306 Hamburger Packetfahrt 4 1118,4063. ch Halleſche Sr. B. 1 15691008un rig r Looſe. fr, 1320 005 Orel Griäſt 1889 a 27 Henckel Obligationen 3'/2104,75 Landrentende. 4 599 93256 K. e f. 5 e 2 74,096gariſche 33 A. 4 102,100 G Oſtpreußiſche Südbahn 3'/2 100,00bz. Hibermia 4 100206 Mansi. Gew. 1882 4 360 100,758 Kheried Jacerſe s 1130 008 Zudo. Staatst. d7 J 96 756 De Uns Starees 3539 ten Dbiigatione 4310588 m 1760756 Leivziger Gr. eieter. Sirait 8 55 756 e poeſie gel

F x r r e v x ne in *175 Em. 1875 755 Leivziger ä 2 „00Deutſche HyvothelenPfandbriefe.. d et e ehe n tet ſ. t n ne e es Spihwß Zinsfuß do. do. Geb. 4 (1161,106 do. g Eiſen Induſtrie 4 100009 du S dagt 1876.. u 383,75 Leipziger Baudank S. Se 195883 gekünſteltk. r Zinsfuß g Altb. Landobl. 3'/2 1090 100,256 do. E.lektr. Werke 5/2 121,00vun Defſauer Pſandhr.. Z! e 100 0063.0 Deſgrr z 8 u.. 4 o 40 do 31 5950 100.25 do elektr. Straßens.. 4 140505 hier undeutſch. Gr. Kr. Iru i Nordweſtbe er Garten. S r. Rendnig, öde Wo r Tod 3 383 PilſenPrieſen. 4 s de rbuis 10 10 205,006 g ogene r n 4333 Bergwerks und HüttenAktien. CiſenbahnStamm-Aktien. e. Aut Salrte 11 o len
do. V. r. 100. 3 96 506 iäſanKoslow vz T Dividende Is5r Mansfelder Kure. 40 16763 0 nDen Gr et de 4 18833 r. 3 75500 eng d Dividende e e5 o 000 r a 15, 88388 Süchſ. Kammgsrnjoinnerei S 825050 i

S Hrtſch. Grundſch. Obl. n in renberger Bergwerk 2 öhm. Nordbahn 7 F (Solbrig) 22. Ach Alt9 Vtcch r d re z 88233 St e 13 a hre 6 5 2 1 Vuſchtoierad Lit. g. r e do. Maſch. Fadbr(Garſm) 3 (172,008 forſchenDeutſch. H Pfdbr. 2 t u. S. 5 aroper Walzwerk vi. do do. do. W oſt.F. (Schönherr)Da Fredit unt. v. idos Gers? Viſend v o 5 T Berzelius 6 7 1426 6 Galiz K.Ldw.B. 10 S S Thür. Gasge Le 12 148 00 6 erwachſed t. à 10 z 3 96,90 b. do. Wo TLit. 77 Braunſchw. Kohlenwerke 7 8 1144,80 GrazKöflach 6 e 1141,506 do. Stamm-Pr 12 1248,00 ſeinem9. unkündb. bis 1900. 32 100,25 b r. S. do. St. Pr. 8 9 160,59 G Marienburg-Mlawka 274 81,006 S. Thür. Br.V. St. 72] rHa 156 Bank-Pfd. unk. 4 153 984 Concordia Bergwerk. 19 19 290.005 27 do. St. Prior. 721 artigenis 1905 J. 1 ahn. s a 5 v u SSan Vod.pf. unt. b. iööt J 181838 en s z. 1812238 KiſenbahnSt.-P.-Aktien. cr. S v 16188 heit, zin
do II 3 99,006 gar alt. (gar T77 Conſol. Redenh. St.-Pr. 3 3 e 89,006 Dividende 1897 1898 Zuckerfabr. Glauzig 62 1123,508De ininger Hyp. ePfob. 3 96,60bz. Warſ da Wiener 4 T Durer Kohlen kon. 10 9 154,2563. G Dux-Bodenbach Lit. A. Halle 8 97 121,008 in e

do. Prän Vtrg b. 1900 4 0,305z. G do, er. 4 101 306 Eintracht 10 11 166,50 do. do. B. W re 7w2 räm. -Pfdb. 4 138,00B Eſchweiler Bergwerk 14 15 2159,50b3. G Marienburg-Mlawka T. 5 S Ausländi e Ei enbahn-Prioritäts- auch kuln 8 d 4 99 90bz. G n 4 100705 Gelſenkirchener Gußſtahl. 8 12 234,00 G r wird nNordd. Gr. Credit Pfd e as untdod. St. bz.IV V wilder bis 96 4 101,00 Wladikawkas 4 (1100,50bz. G Veorg arten ß z 185 u Bank und KreditAltien. Obligationen. Menzel
Pomm. Hop III., IV. du r n z 2 Hagener Gußſtahl 6' 6 144.90 Dividende i Zinsfuß r Symbolid V. V ten t 4 B. e et S e äger San 18 3333 e. 8 wie dasHup.-fdbr. VIII. 4 191505 6 Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien. Jnowrazlaw, SteinſalzB. 3*/4 3 79,2063 Gotdager Privatbank. s 7 134928 d d. 000 Daher
r ehe 3. 1438 ren Tier i Kattowiver. 10 12 244888 Leivjiger Sant 10 T 1132,600.6Buſchtiehr. h e 4 99992 braVII r. 100 e önigin- Marienhütte Le Hwvoth.Ban“. edo. VII. VII. IX. z. 100 Arad.Cjanad e u 118 7563.8 S 18 13 2337238 geh siſo S d Em isss 71/72 5 (105,756 mee ſi

do. XL i. 100. Ziel 56,106 Breslau Warſchau 3 s 27325. König Wilhelm Str. 20 250 259660 Zwigauer 6 e 1117,006 DuxBodenbach. a e ii r 4 149090,10 Ken Nirrear e z 8 11732 r e dere /2103,805 T u do. Em 1871 5 186 Indes,Eur. Pr. V fo än. s J *90860 Dſtpreuſtſhe Sudan 5 It6300 andere er. u 97509 Ind.-Aktien, Pr. u. Stamm-Prior. e ſächlich15394 unk b. 5 Je 96006 G. T nend Sawert St. -Pr.. Sl21 2 93,286.6 Dividende 1897 1898 do. Em von 1871 u. 72 5 1102.7558 Grieche18696 unk. b. 1806 97,706 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. Rhein. Anthr.Kohlen Z. 115,006 Chemn. Werkz. M. Fabr. KaſchauOderberg 4 98,756 lange
1890 unk. b. 1900 160106 Rhein.Nafſauiſche Bergbau 72 122253,00 B (Zimmermann) 12 1194,2563. G PragDux Gold 5 (dt 1899 Wiverigozvar 4 ger oos Wenn Dividende 1597 1898 119 4090 Röein. Stahl Iit. C. 15. 1s, 153 Trödw. (1897) P
Comm.- 1887 91 achen-Naſtricht. „4063. Stadtberger Hütte 2 2 „60bz. do. 49 Schuldverſchr. av 1896unk. b. 1960 z 97,606 Erefelder. 44 4 102,00 WurmReoier u 7 131,0063. Dörſtewig e l 74,003 hende
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 147.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






